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Abstract 
 
Die Fachinformationsquelle  Internet wird neben der Forschung und auch zunehmend in der Lehre 
genutzt. Was im Wissenschaftsbereich mit dem Online-Stellen von Vorlesungsscripten und einfachen 
JAVA-Appletts begann, geht heute bis hin zu kommerziellen virtuellen Lernplattformen mit 
unterschiedlichstem Content. Die Didaktik spricht dann von blended learning. Schränkt man die 
Betrachtung auf frei zugängliche, online verfügbare Materialien ein, stellt sich die Frage nach der 
Auffindbarkeit. Wo gibt es Angebote für welches Fach und auf welchen Level?   
 
Im folgenden sollen die zwei unterschiedliche Fächer Geschichte und Physik als Repräsentanten für 
die Entwicklung in den Geistes-/ Sozialwissenschaften bzw. den Naturwissenschaften näher betrachtet 
werden. Dabei wird einerseits die Einbettung der Lehr-/ und Lernmaterialien in die jeweiligen 
Fachportale  untersucht sowie deren Kennzeichnung durch Metadaten detailliert beschrieben. 
 
Danach wird das Augenmerk auf fächerübergreifende Server im Bereich Schule / Hochschule gelegt 
und dort sowohl die Einordnung wie das Angebot beschrieben. Einen Schwerpunkt bildet die Frage, 
welche Konsequenzen sich daran für eine interdisziplinäre Darstellung ziehen lassen. 
Den Abschluss bildet ein Projekt aus dem Bereich der Bibliotheken. 
 
Im Einzelnen werden betrachtet:  
Clio-Online, LiLi,  Deutscher Bildungsserver, ZUM und AKLEON. 
 
Einleitung 
 
E-Learning ist in aller Munde, doch was genau ist darunter zu verstehen? [5] 
Werfen wir einen kurzen Blick auf die Entstehungsgeschichte im deutsch-sprachigen Raum: Es 
begann mit in .pdf konvertierten Vorlesungsscripten, von denen jetzt einige auch gelistet auf den 
offiziellen Seiten der jeweiligen Universitätsserver angeboten werden. Hierbei handelt es sich eher um 
eine Nachweis- und Verbreitungsfunktion, denn um den Einsatz neuer Medien. Einen Schritt in 
Richtung Simulation und Veranschaulichung unternahmen Stoffsammlungen, meist aus 
Einzelinitiativen heraus, wie zum Beispiel Physik-Interaktiv1 von Krahmer seit dem Jahre 1996 oder 
Java-Appletts zur Physik 2 von Walter Fendt aus dem Jahre 2000. Auf diesen Seiten finden sich 
allerdings nur Listen mit den Titeln der Applets und auf den Unterseiten kurze textuelle  Erklärungen 
des Effekts ohne die dazugehörige formale Beschreibung geschweige denn der mathematischen 
Herleitung.  
Damit es bei einer Suche nicht bei vereinzelten unkorellierten Fundstellen bleibt, wurden seit 1995 
Metadaten nach DC eingeführt, um die elektronischen Ressourcen genauer zu beschreiben. Diese 
fanden je nach Gebiet unterschiedliche Verbreitung, was mit den verschiedenen Fach-Communities 
zusammenhängt und sich auch im Publikationsverhalten widerspiegelt. 
                                                 
1 http://www.schulphysik.de/java/physlet/index.html 
2 http://www.walter-fendt.de/ph14d/ 
Geht es in den Naturwissenschaften eher im knappe Darstellungen mit Formeln, wird in den 
Geisteswissenschaften z. B. auf ein ausführliches Literaturverzeichnis mit vielen Verweisen und 
Fußnoten Wert gelegt. 
  
Metadaten [2] nach Dublin Core enthalten 15 Elemente und sind allgemein gültig. Speziell für den 
Bereich der Lernmaterialien wurden dann LOM (Learning Object Metadata) generiert, wo u.a. 
detaillierter auf das didaktische Material, bis hinunter zu einzelnen Lerneinheiten eingegangen werden 
kann. Die nachfolgende Tabelle zeigt diese einzelnen 9 Kriterien noch einmal im Überblick. 
 
 
Metadaten-Standards 
 
DC LOM 
1. Title 
2. Creator 
3. Subject 
4. Description 
5. Publisher 
6. Contributor 
7. Date 
8. Type 
9. Format 
10.  Identifier 
11.  Source 
12.  Language 
13.  Relation 
14.  Coverage 
15.  Rights 
1. general 
2. life cycle  
3. meta-metadata, i.e. information about the 
metadata instance itself 
4. technical 
5. educational 
6. rights 
7. relation 
8. annotation 
9. classification 
 
 
 
Kommen wir nun zur ausführlichen Darstellung der Beispiele in den einzelnen Portalen. Angegeben 
ist jeweils der Name des Portals mit zugehöriger URL und dem Erscheinungsjahr. Dann folgen die 
Anzahl der Einträge in den betrachteten Fächern mit Stand Anfang des Jahres 2004, sowie eine kurze 
Beschreibung der Darstellung der Zusatzinformation. Die einzelnen Kategorien der Metadaten werden 
dann in einer kurzen Übersicht gelistet und abgezählt. Begleitet wird der Text jeweils von Screenshots 
der Homepage des Portals sowie der Gestaltung der Unterseiten zu einer Referenz. 
  
 
Clio aus der Geschichte 
www.clio-online.de 
seit 2002 
 
Lernmaterialien 91 Einträge (Stand Feb 2004) 
Es gibt eine 2-stufige Anzeige:   
1. auf der Startseite mit Titel als Überschrift mit 
Link zu Detailinfo, Land, Abstract, URL  
2. Nachfolgeseite detailliert s.u. (nur Anzeige 
der ausgefüllten Felder)  
Titel als Überschift, dann folgen 
als Metadaten: 
 
Bibliographische Daten:  
Beschreibung URL Autor Herausgeber, 
Veröffentlicht durch, Techn. Bereitstellung,  Land  
Deutsche Schlagwörter, Englische Schlagwörter, 
Datum  
Zusatzinformationen:  
Zugang, Beschränkung, Datenquelle, Überprüft  
Institutionsdaten: 
Postleitzahl, Stadt, Strasse, Email, Telefon, Fax 
 
13 Kategorien lassen sich in 3 Gruppen gliedern.  
 
 
 
 
pm² physik multimedial 
www.physik-multimedial.de/lili/golili/lili.php  
seit 2001 
 
physikalische LinkListen Datenbank  enthält 
1018 Einträge (Stand Feb 2004) 
Sprache über ein Flaggensymbol, Gebiet , 
Studienfach, Medientyp und Kommentar. 
2. Stufe folgt auf einer weiteren Seite eine 
ausführliche Beschreibung (es werden alle 
Felder angezeigt unabhängig vom Inhalt) 
 
Titel, URL als Überschrift 
 
Allgemeine Informationen zu der Seite:   
Institut, AutorIn, Geschlecht des Autors/der 
Autorin, letzte Aktualisierung, Sprache 
Inhalte der Seite:   
physikalischer Schwerpunkt,Thema, Stichwörter  
 
Benutzer: 
Benutzer, Fach 
Meta-Meta-Daten : 
AutorIn des Eintrags, Datum des Eintrags, Letzte 
Änderung des Eintrags  
 
Kommentare:   
Übersichtlichkeit, Navigation, Werbe-PopUps 
vorhanden, Inhaltliche Fehler,    
Seite noch im Aufbau, "Tote" Links, Kommentar, 
Bewertung 
  
Pädagogische Kriterien:  
Nutzerverhalten, Art des Lehrangebots, Anwendungshinweise, Kursniveau, Maß an Interaktivität,   
Dichte des Stoffes, Bearbeitungszeit, Umfang der Lerneinheit, 
Menge der fächerübergreifenden Beispiele, Bereich der fächerübergreifenden Beispiele, 
Einleitung, Glossar,  Menge der Formeln, Menge der Beschreibungen 
Technische Daten:   
Größe, System, OS Version, 
Systemvoraussetzung, Browser, Download, 
Anmerkung zur Installation,   
Nutzungskonditionen:   
Benutzungsgebühren, Copyright oder andere 
Einschränkungen, Hinweise zu 
Benutzungsgebühren 
 
45 Kategorien entsprechend LOM-Standard, 
gender sensitive! 
 
Verwendete Fach-Klassifikation für Physik 
als Nebenfach: 
 
· Allgemeines, Sammlungen 
· Elektrizität und Magnetismus 
· Mechanik 
· Mechanik deformierbarer Medien 
· Moderne Physik 
· Optik 
· Schwingungen und Wellen 
· Spezialgebiete 
· Wärmelehre 
 
 
 
Deutscher Bildungsserver allgemein 
www.bildungsserver.de 
Seit 1996 
 
Unter Materialien -> online Ressourcen sind 
sich für Geschichte 489  Schule,  - 
Physik Einträge 349 Schule, 124 Hochschule 
(Stand Feb. 2004) 
 
Formale Angaben  
Bezeichnung/Titel, URL der Ressource 
 
Inhaltliche Angaben  
Beschreibung, Bildungsbereich, 
Fach/Sachgebiet, Ressourcenkategorie, 
Medienkategorie, Sprache, Schlagwörter, 
Technische Anforderungen, Bezugs- und Nutzungsbedingungen, Entnommen aus, Staat 
 
Sonstige Angaben  
Angaben zum Autor der Ressource/Kontaktmöglichkeit, Eingetragen von, Erstellt am, Zuletzt 
geändert am, siehe auch, related pages 
 
19 mögliche Felder, einstufige Anzeige, 3 Gruppen  
 
 
Zentrale für UnterrichtsMedien 
www.zum.de 
seit 2001 
 
unter Materialien  
Geschichte 386, Physik 206 Einträge          
(Stand Feb 2004).  
 
Titel, Untertitel mit hinterlegtem Link zur 
Ressource, Abstract 
Eingetragen von (Email) Datum und Uhrzeit 
Stichworte 
 
 
 
 
 
AKLEON aus dem Bibliotheksbereich 
 
www.akleon.de  
 
hervorgegangen aus Meta-Akad 2002 
 
Geschichte 2 Einträge,  
Physik 1457 Einträge (Stand Feb 2004) 
 
Titel,  Autor nur als Textinhalt;  
Kategorie(n), Schlagwörter, als Feld 
Qualität,  Inhaltliche Tiefe,  
   Inhaltliche Breite als Sternchenfeld 
 
8 Kategorien in 3 Gruppen 
 
 
verwendete Fach-Klassifikation in der Physik 
 
· Mechanik, Kontinuumsmechanik, 
Hydrodynamik, Schwingungslehre 
(283) 
· Thermodynamik, statistische Physik, 
Quantenstatistik (165) 
· Physikalische Optik (116) 
· Quantentheorie, Quantenmechanik 
(129) 
· Enzyklopädien und Lehrbücher (198) 
· Klassische Felder, Elektrizitätslehre, 
Optik, Quantenoptik, Laser, 
Relativitätstheorie (107) 
· Festkörperphysik (62) 
· Quantenoptik, Laser- und Masertheorie, Quantenelektronik (110) 
· Allgemeine Nachschlagewerke, Bibliographien, Geschichte und Philosophie der Physik (475) 
· Elementarteilchenphysik, Physik der Felder und Hochenergiephysik (124) 
· Atom- und Molekülphysik (45) 
· Struktur der Flüssigkeiten, Physik der Gase, Plasmaphysik (16) 
· Experimentelle Methoden der Physik und physikalische Technologie (38) 
· Kernphysik (43) 
· Astronomie, Astrophysik (125) 
· Geophysik (18) 
· Physik und Chemie der Luftverunreinigungen und Aerosole (7) 
· Meteorologie (4) 
· Materialwissenschaft (6) 
· Polymerphysik (1) 
· Vielteilchentheorie (2) 
· Mineralogie (1) 
 
 
 
Klassifikationsvergleich  
 
Da bei den vorgestellten Portalen im Bereich Geschichte keine Unterteilung vorgenommen wurde, 
müssen wir uns hier auf den Bereich der Physik beschränken. 
AKLEON verwendet 22 Klassen und 169 Unterklassen. Dies erinnert stark an die RVK mit 21 
Klassen und 361 Unterklassen, auch wenn sich auf den Seiten dazu kein Hinweis für die geneigte 
Nutzerin findet. Ein Einzelvergleich im Detail bestätigt die Vermutung, allerdings wurden zusätzlich 
die Klassen UC: Enzyklopädien / Lehrbücher und UB: Allgemeine Nachschlagewerke, Bibliographien, 
Geschichte und Philosophie der Physik    innerhalb der Monographien verwendet, wohingegen die 
inhaltliche Klasse UQ 7000 - UQ 7740  Metallkunde, Metalle und Legierungen fehlt. Stellt sich die 
Frage, ob hier bisher nur einfach keine Einträge vorhanden sind. 
 
LiLi  hingegen setzt für Physik als Nebenfach aus Gründen der Übersichtlichkeit und des besseren 
Verständnissen der Zielgruppe nur 9 Klassen mit 49 Unterklassen an. 
 
 
Resümee 
 
Lernmaterialien werden weiterhin in erster Linie nach den Ursprungs-Fächern gelistet. Dies erschwert 
interdisziplinären Usern [3] oder solche des Nebenfachs den Zugang, da die Schlagworte der jeweils 
anderen Disziplin bekannt sein und genutzt werden müssen. Für den Bereich Geschichte existieren 
mehr Schulmaterialien, auch werden die Seiten des deutschen Fachportals gleichfallls in Englisch 
angeboten. In der Physik werden Untergliederungen mit unterschiedlich vielen Kategorien verwendet, 
hier finden sich die ‚älteren’ Beispiele für online Lerneinheiten. LiLi [1] bietet als einziges 
untersuchtest Projekt User-Kommentare zu den Materialien an. Diese sind nochmals nach Studierende 
und Lehrende aufgeteilt und ermöglichen so einen differenzierten Blick auf das Angebot. 
Metadaten sind nach wie vor sehr arbeitsintensiv. Wer soll diese Leistung erbringen: Der/Die AutorIn 
oder der/die AbieterIn (hier seien die Bibliotheken mit eingeschlossen). Wie viele sind für den User 
überhaupt hilfreich bzw. werden genutzt? Ist ein bilinguales Angebot sinnvoll und notwendig? 
Eine Evaluation in den einzelnen Projekten könnte hier sicherlich Aufschluss geben. 
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